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Amtliches.
König !. Kreisgcrichtshof Tübingen.

Auszug
aus der Gesammt -Liste der Geschwo¬
renen für den Schwurgerichtsbezirk
Tübingen  auf das Jahr 1874,

enthaltend die Geschworenen vom
Oberamtsbezirk Neuenbürg,

von Neuenbürg:
1) Lustnauer , Louis , Färber und Kaufm.
2) Mahler , Karl , Seifensieder.
3) Seeger , Eugen , Holzhändlcr.

von Beinberg:
4) Hartmann , Jakob Friedrich , Schultheiß,

von Bieselsberg:
5) Pfrommer , Jakob Friedrich , Bauer und

Gemeinderath.
von Birkenfeld:

6) Bätzner , Philipp , Mühlebesitzer.
7) Höll , Johannes , Gemeindepfleger.

von Calmbach:
8) Metzler , Christian , Gemeinderath.
9) Hosch, Karl Gabriel , Schultheiß und

Verwaltungsaktuar,
von Dobel:

10) Schüttle , Gottlieb , Müller.
I I ) Hummel , Jakob Friedrich , Gemeinde¬

rath und Holzhändler,
von Feldrenn  ach:

12) Ochs , Michael , Bauer und Gemeinde¬
rath in Pfinzweiler,

von G r ä f e n h a u se n:
13) Schumacher , Gottfried , Bauer.
14) Glauner , Johann Friedrich , Bauer,

Schultheißen Sohn,
von Gruubach:

15) Rentschler , Johann Heinrich , Schultheiß.
16) Rittmann , Johann Ulrich, Bauer und

Holzhändler,
von Herrenalb:

1.7) Preichcr , Ludwig , Revierförster,
von Höfen:

18) Leo, Eduard , Holzhändlcr.
19 ) Lerch, Heinrich , Holzhändler.

von I g e l s l o ch.
20 ) Bertsch, Johann Georg , Bauer und

Schultheiß-
von Kapfenhardt:

21 ) Hauff , Andreas , Schultheiß.
von Lange » brand:

22 ) Rentschler , Gottlieb Friedrich » Stis-
tungspflegcr und Gemeinderath,

von Loffenau:
23) Mangler , Georg Adam,Stistungspfleger.

von Maisenbach:
24 ) Nexer, Michael , Bauer und Stiftungs¬

pfleger.
von Neusatz.

25 ) Bauer , Gottlieb Friedrich , Schultheiß.
von Oberniebelsbach:

26) Roth , Matthäus , Schultheiß.
von Schömberg:

27 ) Dittus , Jakob , Schultheiß.
28 ) Rentschler , Friedrich , Bauer , Gemeinde¬

rath und Stiftungspfleger,
von Schwann.

29 ) Bürkle , Jakob Friedrich , Schultheiß.
von W i l d b a d.

30 ) Volz , Christian , Holzhändler.
31 ) Cavallo , Paul , jr ., Fabrikant.
32 ) Luppold , Gustav , Kaufmann.

Zur Beglaubigung des Auszugs:
Kanzlei -Direktion des K. Kreisgerichtshofs

Tübingen.
K u r tz.

Königl . Oberamtsgcricht Neuenbürg.
Vorladung

zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Gottlieb Friedrich

I ä ck, Sensenschmieds von Arnbach
wird die Schuldenliquidation am

Donnerstag , den 29 . Januar 1874
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Arnbach
vorgcnommeu werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Necesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt , noch vor der¬
selben , ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben , kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschloffen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Ünterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse

bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses, sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exc.-Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Verwal-
ung und Veräußerung der Masse und der
etwaigen Activproceffe gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Vergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorien beitretend , angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfäüige
Einwilligung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsver-
kauss, welcher am

Mittwoch , den 28 . Januar 1574
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Arnbach  vor¬
genommen werden wird , wirv nur denje¬
nigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht
hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft
die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur
Beibringung eines besseren Käufers vom
Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 14. Nov . 1873.
Königl . OberamtSgericht.

_ Röme  r.
Revier L a n g e u b r a n d.

Stammholz-, Staugen- L
Brennholz-Verkauf.

Samstag den 6. Dezember
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhaus in Waldrennach aus
dem Hundsthal , Hardtberg , Steinlesberg
Gairen , Heiligenwald , Ueberrück und Hütt¬
rain : 758 Stk . Lang - und Klotzholz ; 25
Baumpsähle , 100 Hopfenstangen , 475 Feld¬
stangen , 1103 Gerüststaugen , 3249 Bau¬
stangen , 1 Um . buch. Scheiter , 20Um . dto.
Prügel , 2 Um . asp . Prügel , 9 Um . tan-
nene Scheiter , 47 Um . dto . Prügel und
157 Um . tannen Abfallholz.

Grodlieferung
auf das Jahr 1874 für den Landwehr-
bezirksfeldwcbel zu Wildbad zu vergeben.
Lieferungsbedingungen können bei demselben
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eingesehen , auch die Angebote daselbst Mitt¬
woch den 26 . ds . M ., Vormittags abge¬
geben werden.

Calw , den 2l . Novemb . 1873.
Landwehrbezirkskommando.

A l t e n st a i g Stadt.

Holr-Verkaof.
Donnerstag , 27 . November

Vormittags 1l Uhr
auf dem Rathhaus in Altenstaig aus Mark¬
halde , Nübgarten , Priemen , Hagwald und
Enzwald:

415 Stämme Lang - und Klotzholz mit
475 km.

1200 Stück Hopfenstangen,
2450 „ Floßwieden.

Simmersfeld 20 . Nov . 1873.
A. A.

Forstwart Leydig.

S a l m b a ch.
Am

Montag den 1. Dezember d. I.
Nachmittags 2 Uhr

kommen auf hiesigem Nathhaus zum Ver¬
kauf :

71 St . Langholz mit 25,68 km.
57 „ Baustangen
10 „ Gerüststangen,
13 „ Feldstangen,
14 km . Brennholz.
Den 24 . November 1873.

Schultheißenamt.
Wagner.

Simmozheim.

Lang- K Klohhoh-
Verkauf.

Am nächsten Donnerstag den 27 . No¬
vember werden im Gemeindcivald Honig
an der alten Staatsstraße Altheugstett-
Ostelsheim:

180 Stk . Lang - und Klotzholz mit 33
km ., einige Eichen 15— 18 Meterlang,
Rothforchen

auf dem Platz um baare Bezahlung ver¬
kauft.

Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
im Ort.

Den 19. Nov . 1873.
Schultheißenamt.

D o m p e r t.

Priv atnach richten.

Die Mitglieder der

Gewerbevank Neuenbürg
werden hiemit aufgefordert , ihre rückstän¬
digen Monatsbeiträge innerhalb 8 Tagen
zu entrichten , andernfalls bei hiesigen Mit¬
gliedern die Beiträge durch den Diener
abgeholt , bei auswärtigen durch Post -
Nachnahme  erhoben werden.

Geivrrbebank Neuenbürg,
eingetr . Genossenschaft.

Neuenbürg.

Keuä88erte 8tMli8kIie
ln frischer schöner Waare bei

Neuenbürg  den 23 . November 1873.

Todesanzeige.
Allen unfern Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir hiemit die

traurige Nachricht , daß heute Vormittag 11 Uhr unsere liebe Gattin , Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Sophie Noch, geb. Dieffenbach,
im Alter von 61 Jahren , nach kurzem Kranksein , an einer Lungenlähmung,
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet im Namen der Hinterbliebene »,
der trauernde Gatte,

Johann Nöck, Adlerwirth.
Beerdigung , Dienstag Mittag 2 Uhr.

Mein

Pelzwaaren Lager,
aufs Reichhaltigste afsortirt , empfehle ich bei geneigter Abnahme reell und billigst.

Franz Klein , Kürschner in Pforzheim.

Almer Mimsterlmu-Lotterie
Die Gewinnziehung der V . Serie findet

am 15. Dezemberd. I.
öffentlich im Rathhaussaale statt.

Ulm, 15 . Oktober 1873.

Das Münfterbau -Comit ^.
v. Länderer . v. Heim.

Neuenbürg,
el Pflegschaftsgeld können bis
>5» Lichtmeß 1874 gegen gesetz¬

liche Sicherheit ausgeliehen werden.
Nagclschmied Eberhardt.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger solider

Fahrknecht
findet sofort einen guten Platz bei

Albert Lutz.

W i l d b a d.

AuMeckmif.
Hiermit die ergebene Anzeige , daß wir vom 23 . November

bis 14 . December nachbenannte Artikel zu herabgesetzten billigen
Preisen verkaufen:

» wollene nnd baumwollene Socken und Strümpfe,
Flanellhemden , Unterhosen » Unterjacken , Tücher , CholeS , Kachenez,
Baschliks , Casimir - Kaputzen , Wollhauben , Kindcrklridche » , Stückchen
L Kittelchen , Staucher , Bukskin -Haudschuhe,

Hemden, Kragen sc Manschetten , Röcke etc. , seidene
Schälchen, Koulardtüchcr , Damenschleisrn.

» in Pantoffeln , Sophakifsen , Garderobe - und Schlüssel-
Halter, Hosenträger und Strumpfbänder.

Moiröeschürzen , Cravatten , Corsrtten , Terneaux - Moos - sc Strickwolle,
Seife , Pomade ä: Haaröl.

vormals L . Hirschselder.
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Wicner-Wcltsusstcllung
Anerkennungs- iplom.
Für die bestbekcmnte

/lachs-, Hans-, Wrrgspiankrri, Weberei,Zwirnerei Sr Bleicherei Dnmenheim,
Post- und Bahnstation Mertingen, Bayern,

nehmen Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen, Weben, Zwirnen L Bleichen an
Herren . L. 7F,,,FF « a»« » in Pforzheim.

Le. in Wildbad.

Hotziiefernilg.
Zu den Grunduntersnchungen an der Bahnlinie Grötzingrn-Cppingrn bedürfen

wir zunächst:
3000 laufende Aster rundes Tannenholz in Längen von 3,3 Aster

und 30 centiinetsr im Mittel stark,
6000 laufende Aster in Längen von 3,1 Aster zwischen

20 und 25 csntimstsr stark.
Ferner:

3000 lHAeter Dielen von 7 csntimstsr und
6000 lüAster Dielen von 5 eentimstsr Stärke.

Das Holz muh durchaus gesund, ohne Ninde, auf obiges Maaß oder dessen
mehrfaches, abgelängt sein.

Die Dielen können die markttiblichen Längen haben.
Ablieferungsorte sind:
Die Stationen Berg Hausen L Brette» oder die Baustellen bei Berzhausen,

Wössingen, Jiihlingen, GölzhausenL Sulzfcld, worüber Näheres, entweder auf un
serem Centralburraux hier oder auf unfern Srrtionsbureaux in Gröhingen, Brette»
L Eppingcn zu erfahren ist.

Mit der Ablieferung ist alsbald zu beginnen.
Die Preise sind franko Station oder Baustelle per Oubikmster oder (juackrut

mstsr zu stellen.
Wir sehen bis znm 27. November Abends 5 Uhr schriftlichen Offerten auf un¬

serem Bureau Wilhelmsstraße Nr. 14 Hintergebäude entgegen.
Stuttgart, den 19. November 1873.

LiMsutsods KsssllsokLkt
für Lkendaliada» L kü̂eodLlmbeckarf.

In der Rieckrr' schen Buchhandlung in
Pforzheim ist vorräthig

Neues Recht
in Württemberg

in Verbindung mit besonders praktischen
Theilen des älteren Rechts zur Orienlirung
für Nichtrechtsgelchrte im Auszug dar.
gestellt von Friedrich Payer, Rechtsanwalt
in Stuttgart.

Mkis 1 ff. 45 Lk.
Neuenbürg

FMiefkl
für Frauen sind fortwährend zu haben beifür Frauen sind fortwährend zu haben bei

Karl Wagner,
Schuhmacher.

Samstag den 27. Nov. komme ich mit
sehr schönem zur Schweine- und Gänse-
Mastung geeignetem

Welfchkorn
auf den Wochenmarkt nach Neuenbürg.

R. Seiner.

Neuenbürg.
Zchweinefutter

beste Qualität, empfiehlt
Fricdr. Bizrr.

Sehr wichtig für/ lauen.
Frauen, welche anSenkungen und

Vorfällen  leiden, werden ohne Ban¬
dagen , ohne Ringe gründlich
geheilt  von Frau Anna Braun, Cäcilien-
straße Nr. 48 in Heilbronn.

Zeugnisse.
Frau Braun  hat uns von langen,

schweren Leiden durch ihre selbst erfun¬
denen Mittel gründlich geheilt, nachdem
wir bei bewährten Aerzten lange vergeblich
Hülfe gesucht. Wir bringen dies zum
Wähle der leidenden Frauen zur öffentlichen
Kenntniß. Von Heidelberg Frau Pfarrer
Gnieser, von Sinsheim Frau Gastgeber
Rath, von Hcilbronn Frau Bäcker Widmann.

Frau Braun
kommt am Montag den I . Dezember
nach Pforzheim  in den Gasthof zum grü¬
nen  H ofundist von 8 Uhr an von allen
Unterleibsleidenden Frauen zu sprechen.

Hcilbronn, den 1. Dezember 1673.
Mehrere Taufend Gulden

werden gegen doppelte Sicherheit
mindestens hälftig in Gütern oder
dreifach in Gebäuden ausgeliehen;

theilweise sog eich, theilweise in den näch¬
sten Wochen. Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Letzten Samstag wurde innerhalb der

Stadt ein Papierschein  von erheb¬
lichem Betrag gefunden. Derselbe kann
gegen Eigenthums-Nachweis binnen 8 Ta¬
gen in Empfang genommen weroen bei

Den 24. Nov. 1873.
Nagelfchmied Eberhardt.

LtimmMtl,
zu Gemeind eraths - u. Bürger-
Ausschuß-  Wahlen

bei Jak. Mreh.

Kronik.

Deutschland.
Berlin,  14 . Nov. Dem Vernehmen

nach besteht die Absicht, die Hinterbliebenen
der im Kriege gefallenen auch in solchen
Fällen, wo die an die Zuwendungen des
Reichsmilitär-PenstonSgesetzes vom 27. Juni
1871 geknüpften Bedingungen nicht völlig
zutreffen, aber doch dringende Billigketts¬
gründe für eine außerordentlicheBerücksich¬
tigung sprechen, soweit die vorhandenen
Mittel reichen, zu bedenken.

Berlin,  21 . Nov. Als Termin für
die Neichstagswahlen ist die erste Woche
des Januar 1874 in Aussicht genommen.

Freibnrg,  18 . Nov. Der Rei chs-
invalidensond in Berlin hat unserer Stadt
das nachgcsuchte Darlehen zur Ausführung
mehrerer Waffer- , Straßen- und Schul¬
bauten unter den gleichen Bedingungen
wie den Städten Karlsruhe, Pforzheim
n. s. w. gewährt.

Aussehen erregt ein anläßlich deS ge¬
richtlichen Vorgehens gegen den Kölner
Erzbischof Melchers bekannt gewordenes
Schreiben des Cardinals Rauscher in Wien
an denselben. Rauscher gibt darin seine
volle Uebereinstimmiing mit dem Wider¬
stande der preußischen Bischöfe zu erkennen
— ein Umstand, der gegenüber der An¬
kündigung kirchenpolitischer Gesetze in Oester¬
reich nicht ohne Bedeutung ist. Zu be¬
dauern ist jedenfalls, daß zwei Kirchensür-
ften deutscher Nationalität sich zu keiner
andern Aufgabe gedrängt fühlen, als der
Wiedergeburt des deutschen Volkes hindernd
in den Weg zu treten.

(Falsches Papiergeld .) Es
sind in jüngster Zeit falsche badische Fünf-
zig-Gnldenscheine in Umlauf gesetzt worden,
die den ächten Scheinen zwar sehr ähnlich
sind, bei einiger Aufmerksamkeit aber doch
leicht erkannt werden köunen. ES fehl



dm gefälschten Scheinen das Wasserzeichen,
sowie kcrTrockenstcmpel mit dem badischen
Wappen und der Verv ĉyiungsstempel mit
der Zahl „ 50 " , und es zeigen die gefälsch¬
ten Scheine , gegen das Licht gehalten , daß
der Druck der Vorderseite und der Rück¬
seite sich nicht genau deckt. Auch unter¬
scheiden sich die echten Scheine durch eine
liefere Schwärze der Druckfarbe und eine
große Schärfe und Reinheit des Druckes.

(St .-A.)
Württemberg.

Stuttgart,  20 . Noo . Bei Bera-
thung des Etats des Ministeriums des
Auswärtigen motivirt Minister v. Mitt-
nacht die Vereinigung des auswärtigen
Ministeriums niit dem Vorsitz im Minister-
rath . Dieselbe sei praktisch und zweckmä¬
ßig und komme den Wünscherl der Kam¬
mer entgegen.

Auch der Stadt Eßlingen  ist ein
Anlehen aus dem Reichs -Jnvalidenfono im
Betrage von 350,000 Mark zu 4 ' /s pro¬
zentiger Berzinsrng und zum Cours von
99 °/s definitiv zugesagt.

Böblingen , den 2l . Nov . Der
Bau des neuen Schulhauses , zu dem schon
im vorigen Jahre der Grund gelegt wurde,
schreitet seinem Ende entgegen . Nicht nur
die Lage des Gebäudes , sondern auch dessen
Ausstattung läßt nichts zu wünschen übrig.
Im Erdgeschoß befinden sich 2 Helle, ge¬
räumige Schulzimmer . Im l . und 2. Stock
find je 2 sehr schöne Wohnungen , von
de nen sich namentlich die des 2. Stocks,
welche schon jetzt bewohnt sind, durch weite
und angenehme Fernsicht auszeichnen . Das
stattliche Gebäude , das der Stadt zur Zürde
gereicht, wurde unter der umsichtigen Lei¬
tung des Herrn Stadlbaumeisters Koch
ausgeführt , und rühmend muß anerkannt
werden , daß das Werk seinen Meister lobt.

(Lchw . M .)
Neuenbürg,  23 . Nov . Heule

früh wurde aus Herrenalb  zur Tele¬
gramm der Ausbruch eures Brandes au¬
gezeigt, worauf sich der Oberbeamle sofort
dorthin begab . Bald nachher traf durch
einen Reiter nähereNachricht ein, inFolge des-
sendieSignale derFeuerwehr diese zusammen-
riefen , zum Zwecke der Entsendung einer Ab-
theilung nach dem Brandplatze , die mit
einer Spritze und einem Theil ihrer Re¬
quisiten unter Sturm und Regen abrückte;
dort angekommen sogleich thälig eingrifs
und längere Zeit verblieb . 2 Wohnhäuser
und eine Scheuer sind abgebrannt.

Pf ullendorf, (Die neue städtische
Wasserversorgung .) Nachdem die Arbeiten
hiefür nach den Plänen und unter der
Leitung des Herrn Oberbauraths v. Eh-
manu in Stuttgart durch den hieher ge¬
sandten sehr tüchtigen und fleißigen In¬
genieur , Herr Kühlenlhal , seit Mai 1872
ihren ungestörten Fortgang nehmen konn¬
ten , sind wir nunmehr seit Mitte Juni d.
I . in Besiz und Genuß dieser neuen Was-
seroersorgungsanstalt sowohl bezüglich der
öffentlichen Brunnen als auch der Privat-
lcilungen gekommen , und konnte vor eini¬
gen Tagen das ganze Werk von siinem
Erbauer als in allen Theilen fertig dem
Gemeinderathe übergeben werden . Es ist

dieses Werk ei» Meisterwerk ! Nach Er¬
schließung und vorzüglicher Fassung von
zwei Quellen mit bestem und frischem Trink¬
wasser und ihrer Zusammenleituug in drm
Onelleniammelschacht unter dem Maschinen¬
hause an der neuen Bahnhofstraße — zu¬
gleich als Musierbauwcrk im Kleinen ihr
eine schöne Zierde — wird nun dieses
durch die gut und leicht arbeitende Dampf¬
maschine dem ans der Höhe bei Maria¬
schrei erbaute » Hochreservoir zugesührt , von
wo es in die büchst gelegenen Häuser der
Stadt — selbst im sehr hohen 4stöck. Spi-
talgebäude bts an das oberste Stockwerk
— geleitet werden kann und mrtheilt sich
so wieder in alle , auch die entlegensten
Theile dieser und auf den Bahnhof . Vom
Eingänge in die Stadt an zieren nunmehr

neben den »och belassenen alten und
schönen laufenden Brunnen — eilf neue
ielbstschließende einfache und Doppel¬

teu n n e n in geschmackvoller Ausführung
die Straßen und fehlen an geeigneten Plä¬
tzen und in Gärten selbst die muntern
Springbrunnen nicht . Für Feuerlöschzwecke
ist durch das Hauptreservoir selbst bei sei¬
nem ständigen großrN Wasservorrathe . so¬
wie in den Straßen der Stadt an passen¬
den Stellen durch 40 Hydranten aufs vor¬
züglichste und und ausgiebigste gesorgt.

Ausland.
Die Cubanische Angelegenheit hat wider

Vermuthen doch weitere Kreise gezogen.
Die Amerikaner haben einen unerwarteten
Bundesgenossen in England gefunden , da
sich unter der erschossenen Mannschaft des
„Virginius auch sechzehn Engländer befan¬
den. Die „ Times " stellt sich wieder ein¬
mal in die Bresche für Civilisation und
Völkerrecht, ohne sich darum zu kümmern,
welcher moralischen Qualität jene ihre
Landsleute gewesen sein mögen, und ohne
zu bedenken, daß , während sie heute den
Schutz des Völkerrechts anrust , sie bei an¬
dern Gelegenheiten Interessen gedient hat,
welche die Verletzung des Völkerrechts zu
einem Handelsartikel machten.

Der Prozeß Bazaine schleppt sich in
langweiligen Zeugenvei hören mühsam fort.
Die Aufregung , welche durch die patrio¬
tischen Deklamationen der früheren Metzer
Bürger he rvorgerusen war , hat sich schnell
gelegt ; natürlich wurde dieselbe von der
Presse dazu benutzt , um darzuthun , daß
Lothringen und Elsaß baldigst wieder sran
zösisch werden müßten ! Die letzten Verhöre
betrafen das Verhültniß Bazaiues zur Re¬
gierung der nationalen Verteidigung und
ergaben nichts Neues.

Das Geschick Frankreichs wäre also,
dem Namen nach wenigstens , für die näch¬
sten sieben Jahre entschieden, indem dem
Marschall Mac Mahou durch die National¬
versammlung die Fortdauer seiner Gewalt
volirt worden ist. Bis auf Weiteres hat
also die Regierungsform eine stabilere Ge¬
stalt erhalten . Es ist damit etwas rück¬
sichtslos über das Schicksal eines Volkes
hinweggegangen morden von den nur ihre
Zwecke verfolgenden Parteien . Die Ränke¬
schmiede haben jetzt Zeit gewonnen und
werden suchen, sich gegenseitig zu überlisten.
Ob vielleicht auch Mac Mahon selber die
Lage für sich nutzbar zu machen suchen
wird , wer weiß es — Zu gönnen märe
dem Lande , wenn es endlich einmal zu
definitiven Zuständen gelangen und be-
ruhigt  würde.

Auflösung - er Räthsrl in Nr. 137.
1.

N o t t w e i l , O . A. Stadt im Schwarz¬
waldkreis mit 5400 Ew . — Weil  die
Stadt im Oberamt Leonberg mit 1800 Ew.

2.
Pfalz — Alz,  Seitenfluß des Inn.

3.

Sinn,  Seitenfluß der fränkichen Saale.
— Inn,  Nebenfluß der Donau.

Anzeige
der bei den Versteigerungen von Nadelholz - Nutzholz  in inländischen Waldungen

erzielten Erlöse.

Revier. Verkaufs¬
tag.

Verkauftes
Quantum.

Festmeter.

In Prozenten der
Revierpreise.

Ausbot.

Erlös

aus
Lang¬
holz.

auS
Süq
Holz-

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

Dietenheim 6. Okt. 228 ! 4 120 129 143

Bnhlbach l3 . „ 2437 100 109 —

Sitienhardt 14 . „ 175 18 115 115 100

Ausschuß rc. — 262 90 100 — 105 105 106
Baiersbronn 22 . „ 753 — 105 — 110 111 —

Schönmüuzach 23 . „ 1283 — 108 108 —

Kapfenburz 28 . „ 2086 253 130 120 155 147

Naislüch 30 . „ 593 89 115 114 135

Ellwangen 30 . „ 2751 149 127 ; 139

Freudenstndt , Stadt 3. Nov. 908 — l 100 ,
Freudenstadt , Staat 6. ,. 1391 142 ! 100 — 110 > 116 § 1i9

DIdactivn , Druck und Pertag von Jak . M ee h rn Aeurmbürg.
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